
KRANKENHAUS 
GREVESMÜHLEN

Noch Fragen? 
Dann wenden Sie sich

gern an uns.

Telefon
03881 726-0

Homepage
www.drk-kh-gvm.de

Adresse
DRK-Krankenhaus Grevesmühlen

Klützer Str. 13-15
23936 Grevesmühlen

Informationen zur
Herzinsuffizienz

Was ist eine Herzinsuffizienz? 
Eine Herzinsuffizienz ist eine Herz-
schwäche, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass das Herz die
Anforderungen für einen auskömm-
lichen Kreislauf nicht mehr erfüllt.
Sie merken dies als Luftnot unter
Belastung.

E-Mail
info@drk-kh-gvm.de

Welche unterschiedlichen Formen
der Herzinsuffizienz gibt es?
Das aktuell in der Medizin akzeptierte
Unterscheidungsmerkmal für die
Herzschwäche ist die messbare
Pumpkraft des Herzens (die sog. EF).
Diese trennt Patienten mit einer
eingeschränkten Pumpkraft ihres
Herzens von Patienten mit erhaltener
Pumpkraft. Dabei spielt die
auslösende Ursache der Herz-
schwäche (also z.B. ein Herzinfarkt,
der Bluthochdruck oder ein
angeborener Gendefekt) in der
Einteilung keine Rolle.

Was können Sie tun?

KRANKENHAUS GREVESMÜHLEN

 KONTAKT

Akademisches Lehrkrankenhaus
der Universitäten Rostock und 
zu Lübeck



Die Basis der Abklärung einer
Herzinsuffizienz ist das EKG. Hier können
schon erste Hinweise auf eine mögliche
Ursache der Erkrankung gesehen
werden.

 

EKG

BEHANDLUNGS-
MÖGLICHKEITEN

Ein guter Ort, um gesund 
zu werden!

Haben Sie es
gewusst?

Vereinbaren Sie 
gern einen Termin 
mit uns.
Telefon: 03881 726-456
funktionsdiagnostik@drk-kh-gvm.de

Der häufigste Grund für eine
Herzschwäche mit erhaltener
Pumpfunktion des Herzens ist ein
schlecht eingestellter Blutdruck!
Sich selbst um einen guten Blutdruck
zu kümmern, heißt also, in Zukunft
eine Herzschwäche zu vermeiden.

Der häufigste Grund für eine
Herzschwäche mit verminderter
Pumpleistungskraft bleibt der
Herzinfarkt. In diesem Falle muss
häufig neben der chronischen
Behandlung der Herzschwäche auch
ein Defibrillator operativ eingesetzt
werden. Dieser verhindert
lebensbedrohliche Herzrhythmus-
störungen. Eine solche Operation kann
auch in unserem Krankenhaus
erfolgen.

Technische TherapieChefarzt 
Kardiologie 

Dr. Dirk Killermann

Echokardiographie &
Schrittmacherkontrolle

Sollte Ihre Erkrankung einen technischen
Eingriff notwendig machen (z.B. einen
Herzklappenersatz oder eine
Verödungstherapie), so bereiten wir
hierzu alle notwendigen Untersuchungen
vor, beraten Sie ausführlich und planen
dann mit Partnerkliniken diese 
Eingriffe für Sie.

 

Mit dem Herzultraschall beurteilen wir,
ob es Veränderungen an der Struktur
ihres Herzens gibt (z.B. Narben nach
Herzinfarkt oder Muskelwand-
verdickungen). Das „Echo“ entscheidet
darüber hinaus mit der Bestimmung
der Pumpstärke Ihres Herzens über die
Einteilung der Herzinsuffizienz in die
beiden unterschiedlichen Formen 
(s. Vorderseite). Es ist auch in der
Nachsorge die entscheidende
Untersuchung.

Echokardiographie

Die bei der Herzinsuffizienz im
Vordergrund stehende medikamentöse
Therapie wird von uns nach Ihrem
persönlichen Profil eindosiert und
gemeinsam mit Ihrer mitbehandelnden
Hausärztin weiter auf die optimale Dosis
gesteigert. Dies kann aber insgesamt
Wochen dauern.

Medikamentöse Therapie


